
gıtımen ussagen kommt, cdie gerade auf sind? Und welche Geltung haben diese
der Basıs reformılerten Christseins ab7zu- y eutlic markıerten Dıifferenzen ZWI1-
lehnen sınd (31—48) DDIie folgenden Ka- schen Lutheranern und Reformierten 1IN-
pıtel gehen dann, immer aufbauend auf erhalb des gegenwärtigen evangelı-

schen Christentums? Eın Desiderat SEe1eiıner breıiten un informatıven Jextbasıs,
zentrale IThemen reformıerten Selbstver- abschlıeßen noch genannt: L eıder feh-
ständnısses durch das eıne Wort (jottes len usführungen ZUT Prädestinations-

lehre als einem der zentralen Streıit-als eın reformıierter Grundansatz (49—
69), das Verständnıiıs VON (jottes ( maden- punkte der Reformationszeıt SOWIE rÄARG

bund (71-97) das Verhältnis VonNn eset7z reformıierten Sakramenten- und VOL
em bendm.:  sverständnıs S1e hät-und Evangelıum 99—1 19) SOWIE VON

und Arbeıt als Eınsatz für die ten ıne lesenswerte Publıkatıon, dıe e1-
Menschlichkeit (12 30), dıe rage NCN 1NDI1C In reformıertes Christentum
nach dem Bılderverbot und seıner Aktu- o1bt, siıcherlich nıcht NUrTr für den rO-
alıtät 1-1 das Verständnıiıs VON mısch-katholischen |_ eser noch wert-
Kırche DbZWw. (Gemeininde 1-1 und voller und informatıver emacht
Amt 3-1 SOWIEe das Verhältnis der Burkhard eumann
Kırche ZUT staatlıchen Polıtık 1—2
In allen diıesen Punkten bletet Busch Klaus Poeter Voß, Okumene und fre1-
iıne gediegene, gul esbare und immer kırchliches Profil. Beıträge ZU ZW1-

schenkırchlichen espräch. WDL.-auch die aktuelle Bedeutung be-
mühte Darstellung dessen, Was refor- erlag, Berlın 2008 D Seılten. Br.
miertes Christsein In Geschichte und EUR 20,—

DIie ÖOkumene in Deutschland ist 1N-Gegenwart ausmacht. Als römisch-katho-
LLICI in der GeTtahr, In bılateraler Selbst-ıscher l eser wünschte 1Han allerdings

dıe Posıtion seıner eigenen Kırche beschränkung und natıonaler Engfüh-
manchmal doch eIiwas differenzierter Tung leben Wiıe oft ist Sanz selbst-

verständlıch VO  e eiıner hilateralendargestellt, etwa 1Im : (6 auf das immer
wıeder fehlinterpretierte Zıtat Johann Okumene dıe Rede, als ob Oku-
dam Möhlers VON der Kırche qals Fort- INECNC dıe weltweiıte bewohnte

rde! siıch in iıne Zweılerbeziehungsetzung der Inkarnatıon vgl 181) iıne
SEWISSE [Dıstanz der ÖOkumene gegenu- einfangen 1e Wer 1mM Okalen un:'
ber ist immer wıeder spürbar, auch WE t1onalen Bereich Öökumeniısch andeln

wıll, [1US$S global also wirklıch Ööku-ihre Ergebnisse VO Verfasser nıcht aUuU$Ss-
menısch fundıert se1n und in einemdrücklıch abgelehnt werden. Da der Ver-

fasser dıe Dıfferenzen zwıschen luthe- weıten Horizont denken. Da haben WIT
rischem und reformıertem Glauben In Deutschlan noch ıne enge ler-

eeuHıc betont (etwa 1m Verständnıiıs VO  —_
Gesetz und Evangelıum), stellen sıch In aus eter Voß legt nach zehn]jährı1-

SCI Erfahrung 1m Knotenpunkt der 1N-diesem usammenhang WEe1 Fragen, nerdeutschen Okumene qls freiıkırch-dıe über das Buch 1inauswelsen: Wıe
viel öÖökumenisches Potenzıal steckt In Je- lıcher Referent in der Frankfurter Oku-
NCN Punkten, In denen der reformıierte menıschen Centrale ıne Summe

seiner Eınsıchten und Erfahrungen VOIT.Glaube Aspekte hervorhebt, dıe auch für
dıe römiısch-katholische Lehre wichtig Was der reikırchliche Theologe in SEe1-

i® zusammenfassenden Aufsatzband
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‚„‚Gemeıinsamen Kırche se1n ‘“ ın Ver-veröffentlicht, ist WIe ein - Geschenk,
das (ST der deutschen Okume- bındung mıt den Miıgrantenkırchen 1m

macht aum
Im drıtten eıl leuchten thematıscheInsgesamt 24 Eınzelthemen hat Voß

unter dre1 Leıtthemen strukturiert. Er Streıitflichter auftf mıt der Zielperspekti-
beginnt mıt dem IThema „Freikırche Im espräc se1n und dıe Einheıit
seIN. Identifizıerbar Jeıben und In Oku- des Glaubens vertiefen. Der ökume-
meniıscher Gemeninschaft leben  .. S1ıeben nısche Praktıker hıstet (1) Neuralgıische
Fragen freikiırchlicher Identität WCI- Punkte des zwıischenkiırchlichen (Ge-
den nache1lınander behandelt: Zunächst prächs auf, (2) ogreift dıe Frage I1l-
(F Freikırchen als Teıl der Okumene In seiıt1ger Taufanerkennung mıt der Be-
Deutschland, danach die rage nach e1- zugnahme auf täuferische Posıiıtionen
‚BISaM (2) „Treikırchlıchen Ekklesiologıie‘, auf, (3) geht VON dort 7ÄBEE ökumenıschen
AUs der sıch (3) Überlegungen ZUT Kır- Dımension der Tauferneuerung. DiIe
chengemeınnschaft unter den Miıtglıeds- rage des Amtes 1st iımmer eın unerle-
kırchen der Vereinigung Evangelıscher dıgtes Öökumeniısches Ihema., das Voß
Freikırchen (VEF) ergeben. ann ırd (4) in Verbindung stellt mıt dem ge-
der Blıck (4) VON den klassıschen TEe1- meınen Priestertum und Leitungsaufga-
kırchen iragend auf dıe LICU entstehen- ben Weıter fasst ( freikırchliche
den Freikiırchen gerichtet, ehe (5) das Perspektiven eıner miss1ioNarıschen
en In versöhnter1e als Chance Okumene 990188( un (6) skı771ert
un Herausforderung bewertet ırd Impulse der Athener Weltmissionskon-
und (6) dıe Bedeutung des Credo als ferenz für dıe Kırchen Europas WEe1
verbindende Kraft esehen wiırd, Aufsätze sınd dem heıklen IThema (7)

des unterschiedlichen Verständnissesdass (/) der kongregationalıistische AAl
(0)8 beschreiben kann, Was ıhn der der Kırchengliedschaft und (8) der
römiısch-katholischen Kırche beeıin- schwıierıigen Frage nach dem Kırchen-
druckt wechsel durch Übertritt gew1dmet, ehe

Das zweiıte Leıtthema richtet dıie der Anregungen reiche and muıt
Aufmerksamkeit auftf dıe multılaterale einem 16 auf (9) dıe OÖOkumenische

Gebetswoche abschlıeßt, den der AutorÖkumene. dıe mehrstimmı1g und nıcht
ONOLON se1n soll üunf Aspekte WCI- mıt der Alternatıve verbiındet „Quelle
den aufgegriffen: (1) Der Stand der der Erneuerung oder Zeichen der Stag-
ökumenischen Bezıehungen zwıschen natıon““.
den Landes- und den Freıkırchen, dazu Nıcht zufällie steht der Aufsatz
passend, 23 ein1ge Anmerkungen eines „Freiıkırchen als Teıl der kırchlichen
Freikırchlers ZU EKD-Votum „Kir- Okumene in Deutschland“® unter den
chengemeınnschaft nach evangelıischem Z Beıträgen erster Stelle Der Autor
Verständnis‘‘. Es werden (3) Freıikıirch- ze1gt darın auch, dass cdıe ungewöhn-
lıche Hoffnungen und Erwartungen lıchen deutschen Verhältnisse VO  — WEe1
den Okumenischen Kırchentag ZUT Mehrheits- und eiıner orößeren Anzahl
Reflex1ion angeboten. (4) Hoffnungen, kleiner Miınderheıitskırchen weltweiıt
dıie sıch mıt der Charta Oecumeniıica NUTr „eine Varıante VON vielen 1St:-  L Wenn
verbinden, dürfen nıcht fehlen und INan ökumeniısch weıterdenkt, könnte
schliıeßlich (5) steht dıe Frage nach dem In uUuNnserer Lage angesichts dieser hısto-

192



risch gewordenen Wiırklichkeit als Öku- lıchen Gentleman’s Agreement oder i1st
meniıscher Beıtrag für die Weltchristen- S1e kırchenrechtlich verankert un ZW1-
heıt erprobt werden, WI1Ie Okumene schen den Kırchen vereinbart? Wıe 1st
ier solchen Bedingungen für den Weg mıt reiıkırchlichen Reliıgionslehrern
7A3iR Gestaltung der FEınheit aktıv und in meistens NUur kırchenrechtlichen
respektvoll weıterentwiıickelt werden Konflıktfällen In einem Land, das alle
kann azu gäbe Ja viele Möglıch- Möglıchkeıten der Verkündıgung nut-
keıten, dıe eıt unter der CcChwelle g —- CR müsste‘? Was geschieht be1 einem
genseıtiger eucharıstischer Gastbereıt- Übertritt. der leıder noch In vielen Fäl-
schaft hegen und darum heute schon len mıt dem theologısch unmöglıchen
„machbar‘ erscheıinen. .„Austrıtt““ verbunden ist? Wıe 1st dıe

DIie eNrza| der Aufsätze zeigen, andeskırchlich „Eintritts””-praxX1sWıe-
WIe bereichernd werden kann, WENN dereintrıittsstellen) theologısc fundıiert?
die Kırchen sıch ın theologıschen und Angesiıchts andeskırchlicher Posiıt10-
praktıschen ökumeniıischen Fragestel- NeN gegenüber der Gruppe täuferischer
lungen Aaus der Engführung einer SOS Freikırchen musste dıe rage aufgewor-
bılateralen Okumene herausrufen las- fen und diskutiert werden, W1Ie eıt dıie
SCI. Voß zeıgt nıcht [1UT dıe VON Posıtionen der S0Os Lima-Erklärung AI
Freikırchen in der gegenwärtigen Öku- Taufe überhaupt INS espräc gekom-

inen SInNd.menıschen Entwicklung auf, ondern
zeıgt auch onkrete Wege und >OSal Wer nıcht 1UT dıe „Öökumenische Eil1s-
einzelne Schritte, dıe dıe Kırchen quf- eıt  06 eklagt, sondern WITKI1IC den
eınander {un können. Wenn dıie d- möglıchen Fortschritt sucht und bereıt
nenten Öffentlıchen Erklärungen ZUT 1ST, Schritte In ıne vielfältige und
„Unverzichtbarkeıt der Ökumene“ und reiche ökumenische Zukunft gehen,
dıe Klagen über den Stillstand, auch dıe der sollte diese freikırchlichen ZwI1-
überdrüssige Diskussion über das schenrufe Sahnz unterschiedlichen
Hochzıiel der „eucharıstischen (Gast- Ihemen hören Für dıe Gespräche der
freundschaft  C6 rnst gemeınt sınd, dann okalen Okumene hat der Autor viele
mussen S1E 16 WEeI1 Konsequenzen Gesprächsthemen vorbedacht und dUuSs-

glaubhaft emacht werden: (1) nach der gebreıtet. egen der fundierten Kennt-
Bereıitschaft 7ABEE finanzıellen Ausstat- n1ısse und praxısverbundenen Klarheıt
(ung der Ökumenischen Centrale ist gehört diese Veröffentlichung nıcht 11UT

(2) das ernsthafte espräc über Fra- In ede theologısche Bıblıothek, SOMN-
WI1Ie S1E der bısherige Referent dern auch auf dıe Schreıibtische derer,

dıe für dıe FEıinheit der Kırche Chrıstıiın einem Beıtrag unter der Überschrift
„Neuralgische 5Spannungspunkte‘“ fOor- arbeıten, beten und en
muliert. Wer ist e1igentliıch „CVANSC- arl Heıinz Véigt
lısch‘‘? azu gehört dıe rage Wer fOr-

Orthodoxe Kırche und Okumenischemuhert, Was „Kirchengemeinschaft
nach evangelischem Verständnıis‘ ist‘? Bewegung. Dokumente Erklä-

ruNnNgecn Berichte. 900 2006, hgWıe Ste mıt der konsequenten An-
Athanasıos Basdekıs. Verlag (J)ttowendung der WKı  ause Lebt Ss1e

NUur auf der Grundlage eines freund- Lembeck, Frankfurt A Maın ON1-
Schaftlıchen. aber letztlich unverbıind- fatıus Verlag, Paderbron 2006 S96

Seıiten. Gb EUR 48,—
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